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1 http://opac.rism.info/search?documentid=450007065 
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VorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungen 
    
Titel:Titel:Titel:Titel:    
 
Eintrag von … Ort Eintrag 
Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner Also hat Go˜ die Welt | geliebt, da¨  
N. N.  Umschlag Also hat Go˜ die Welt geliebt, da¨  
Noack 

2 Seite 69 Also hat Gott die Welt geliebt 
Katalog  Also hat Gott die Welt/geliebt, das 

 
ZählungZählungZählungZählung::::    
 
Partitur Bogen 5–7 
UmschlagGraupner — 
Stimmen — 

 
Datierungen:Datierungen:Datierungen:Datierungen:    
 
Eintrag von … Ort Bogen/Seite Eintrag 

Graupner Partitur 5/1, Kopfzeile, links  Fer: 2. Pente$: ad 1732. 
  5/1, Kopfzeile, rechts M. May: 1751. 
 UmschlagGraupner — Fer: 2. Pente$. | 1751. | ad | 1732. 
   Vgl. auch Besetzungsliste, s. u. 

N. N.  Umschlag  24t Jahrgang. 1732. 
Noack Seite 69  V 1751 
Katalog   Autograph Mai 1751 

 
Anlass:Anlass:Anlass:Anlass:    
 
2. Pfingstfesttag 1751 (Pfingstmontag 1751; 31. Mai 1751) 

 
Widmungen:Widmungen:Widmungen:Widmungen:    
 
Eintrag von … Ort Bogen/Seite Eintrag 

Graupner Partitur 5/1, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Iesu3) 

  7/4 Soli Deo | Gloria 
    
Besetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagGraupnerGraupnerGraupnerGraupner    (keine Zählung): 
 
 Stimme Zähl. Bemerkungen 

2 Corn 
1 Cor1 

1 Cor2 
— 
— 

Bezeichnung auf der Cor1-Stimme:  G. Corno. Primo. 
Bezeichnung auf der Cor2-Stimme:  G. Corno. Se$undo. 

2 Flaut. Tr. 1 Fl1 

1 Fl2 
— 
— 

Bezeichnung auf der Fl1-Stimme:  Flauto. 1. 
Bezeichnung auf der Fl2-Stimme:  Flauto. 2. 

2 Violin 
2 Vl1 

1 Vl2 
— 
— 

 
 

 Viola 1 Va —  
 (Violone) 2 Vlne — In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc). 
 Canto 1 C —  

 Alto 1 A — Verso Jahreszahl (Rotstift):  32 

 Tenore 1 T — Verso Jahreszahl (Bleistift):  1732 | 51. 
 Ba+so 1 B — Verso Jahreszahl (Bleistift):  1751 ad | 1732 

 e | Continuo 1 Bc —  
   

 

                                                   
2 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang 
3 Mitteilung von Guido Erdmann 
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Johann Conrad Lichtenberg 
(∗ 9.12.1689; † 17.7.1751) 

TexTexTexTextbuch:tbuch:tbuch:tbuch:    
 

Original: 
Original verschollen. 
Titelseite4: 
Heiliger / Dienª de¨ HErrn, / wel¡er vermi˜elª / or-
dentli¡er / Kir¡en-Mu+i$, / über gegenwärtige / na¡ 
denen Sonn- und Feª-Tag¨ Evangelien / verfertigte / 
poëtiºe Texte / in Ho¡-Fürªli¡er S¡loß-Cape\e / zu 
/ DARMSTADT, / da¨ 1732.te Jahr hindur¡ soˆ 
angeªeˆet / werden. / DARMSTADT, / dru¿t¨ 
Caspar Klug, Fürªl. He¸is. Hof- und Can…ley-Bu¡-
dru¿er. 1731.  

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg 
∗ 9.12.1689 in Darmstadt; † 17.7.1751 ebenda 
Protestantischer Pfarrer, später Superintendent, 
Architekt, Kantatendichter 
Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und Darmstadt 
Vater von Georg Christoph Lichtenberg (1742 – 1799) 

Kirchenjahr: 
2.12.1731 – 29.11.1732 (Noack, Katalog) 

 
Textquellen:Textquellen:Textquellen:Textquellen:    
 
1. Satz:1. Satz:1. Satz:1. Satz: 

Choralstrophe (Canto, Alt, Tenor, Bass): 
Also hat Gott die Welt geliebt! | Das merke, wer es höret! | Die Welt, die Gott so hoch 
betrübt, | hat Gott so hoch geehret, | dass Er Sein’n eingebor’nen Sohn, | den ein’gen 
Schatz, | die ein’ge Kron’, | das ein’ge Herz und Leben | mit Willen hingegeben. 
[1. Strophe des gleichnamigen Chorals „Also hat Gott die Welt geliebt! Das merke, wer 
es höret!“ (1661) von Paul Gerhardt (∗ 12. März 1607 in Gräfenhainichen/Kurfürsten-
tum Sachsen; † 27. Mai 1676 in Lübben [Spreewald]).] 5 

6. Satz:6. Satz:6. Satz:6. Satz: 
Choralstrophe (Canto, Alt, Tenor, Bass): 

Ich bin’s gewiss und sterbe drauf | nach meines Gottes Willen: | mein Kreuz und gan-
zer Lebenslauf | wird sich noch fröhlich stillen. | Hier hab ich Gott und Gottes Sohn | 
und dort, bei Gottes Stuhl und Thron, | da wird fürwahr mein Leben | in ew’gen Freu-
den schweben. 
[17. Strophe des o. a. Chorals] 

 
Lesungen gemäß PerikopenordnungLesungen gemäß PerikopenordnungLesungen gemäß PerikopenordnungLesungen gemäß Perikopenordnung6 

 
Epistel: Apostelgeschichte 10, 42-48: 

42 Der Herr hat uns geboten7, zu predigen dem Volk und zu zeugen, dass er ist ver-
ordnet von Gott zum Richter der Lebendigen und der Toten. 

43 Von diesem zeugen alle Propheten, dass durch seinen Namen alle, die an ihn 
glauben, Vergebung der Sünden empfangen sollen. 

44 Da Petrus noch diese Worte redete, fiel der heilige Geist auf alle, die dem Wort zu-
hörten. 

45 Und die Gläubigen aus den Juden, die mit Petrus gekommen waren, entsetzten 
sich, dass auch auf die Heiden die Gabe des heiligen Geistes ausgegossen ward; 

46 denn sie hörten, dass sie mit Zungen redeten und Gott hoch priesen. Da antworte-
te Petrus: 

47 Mag auch jemand das Wasser wehren, dass diese nicht getauft werden, die den 
heiligen Geist empfangen haben gleichwie auch wir? 

                                                   
4 Abgedruckt bei Noack, S. 12; die Formatierung in  Fraktur  bzw.  Garamond  ist bei Noack nicht wiedergegeben und daher 

spekulativ. 
5 Anmerkungen zum Choral s. Anhang 
6 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen 

• Texte nach der LB 1912 
7 Apg 10, 42: „Und hat uns geboten“  statt  „Der Herr hat uns geboten“ 
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48 Und befahl, sie zu taufen in dem Namen des HERRN. (Da baten sie ihn, dass er et-
liche Tage dabliebe.)8 

 
Evangelium: Johannesevangelium 3, 16–21: 

16 Jesu sprach zu Nicodemo:9 Also hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen eingebo-
renen Sohn gab, auf dass alle, die an ihn glauben, nicht verloren werden, sondern 
das ewige Leben haben. 

17 Denn Gott hat seinen Sohn nicht gesandt in die Welt, dass er die Welt richte, son-
dern dass die Welt durch ihn selig werde. 

18 Wer an ihn glaubt, der wird nicht gerichtet; wer  aber nicht glaubt, der ist schon 
gerichtet, denn er glaubt nicht an den Namen des eingeborenen Sohnes Gottes. 

19 Das ist aber das Gericht, dass das Licht in die Welt gekommen ist, und die Men-
schen liebten die Finsternis mehr als das Licht; denn ihre Werke waren böse. 

20 Wer Arges tut, der hasst das Licht und kommt nicht an das Licht, auf dass seine 
Werke nicht gestraft werden. 

21 Wer aber die Wahrheit tut, der kommt an das Licht, dass seine Werke offenbar 
werden; denn sie sind in Gott getan. 

 
Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:    
    
Die Kantate besteht aus 6 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung stammt nicht von 
Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichterung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:    
 
Graupner verzichtet in der Partitur i. d. R. auf Bezeichnungen wie Aria oder Recitativo. Im Folgenden 
wurde daher bei Teilen ohne Bezeichnung die Angabe (Aria, Recitativo, …) kursiv ergänzt. 
    
Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:    
 
Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden so-
weit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim erstmali-
gen Auftreten verwendet. Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den Singstimmen 
werden angegeben. 
 
Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:    
    
Bei der Textübertragung wurde auf Wiederholungen verzichtet. 

(Statt „Jesu, brich, brich, brich, brich die Sünden-, die Sündenbande …“ 
nur „Jesu, brich die Sündenbande …“ 
usw.) 

    
Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:    
    
• Für den „Originaltext in der Breitkopf-Fraktur“ wurde der Font F-Breitkopf, 
• für den „Originaltext in der Garamond Antiqua“ der Font F Garamond und 

• für den „Text in moderner Schreibweise“ der Font Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  
   Markwart Lindenthal 

Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt VFA 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
Deutschland 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

• Ferner wurde der Font DS-Alte Scwabacer verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 

                                                   
8 Eingeklammerter Text in den GB Darmstadt 1710-Perikopen nicht abgedruckt. 
9 Der Text „Jesu sprach zu Nicodemo:“ gehört nicht zu Joh 3, 16. 
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Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:    
 
— 
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KantatentexteKantatentexteKantatentexteKantatentexte    
 
 

Mus ms 
459/12 

Bg./ 
S. 

Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     
1 5/1 Choral (Canto, Alto, Tenore, Basso) Choral (Canto, Alto, Tenore, Basso) Choral 10 (Canto, Alt, Tenor, Bass) 
  Also hat Go˜ die Welt geliebt Also hat Goµ die Welt geliebt Also hat Gott die Welt geliebt!  

  da¨ mer¿e wer e¨ höret da+ mer%e wer e+ höret Das merke, wer es höret! 

  die Welt die Go˜ so ho¡ betrübt die Welt die Goµ so hoc betrübt Die Welt, die Gott so hoch betrübt, 

  hat Go˜ so ho¡ geehret hat Goµ so hoc geehret hat Gott so hoch geehret,  

  daß Er Sein‘n eingebornen Sohn daß Er Sein’n eingebornen Sohn dass Er Sein’n eingebor’nen Sohn,  

  den eingen S¡a… die einge Cron den eingen Sca~ die einge Cron den ein’gen Schatz, die ein’ge Kron’,  

  da¨ einge Her… u. Leben da+ einge Her~ u. Leben das ein’ge Herz und Leben 

  mit Wiˆen hingegeben. mit Wi\en hingegeben. mit Willen11 hingegeben. 

     

2 5/3 Recitativo (Canto) Recitativo (Canto) Rezitativ (Canto) 
  Wer solte do¡ die Sünde lieben Wer solte doc die Sünde lieben Wer sollte doch die Sünde lieben,  

  die Go˜ so mühsam tilgen muß die Goµ so mühsam tilgen muß die Gott so mühsam tilgen muss,  

  u. seine Buße no¡ verºieben u. seine Buße noc ver<ieben und seine Buße noch verschieben,  

  da Höˆen Marter u. Verdruß da Hö\en Marter u. Verdruß da Höllenmarter und Verdruss 

  auf Sünden Freude ewig krän¿et. auf Sünden Freude ewig krän%et. auf Sündenfreude ewig kränket?  

  Beden¿e toˆe Welt Beden%e to\e Welt Bedenke, tolle Welt, 

  Go˜ ºen¿et Goµ <en%et Gott schenket 

  dir Seinen eingebohrnen Sohn dir Seinen eingebohrnen Sohn dir Seinen eingebor’nen Sohn 

  di¡ au¨ dem Todte zu erre˜en  dic au+ dem Todte zu erreµen  dich aus dem Tode zu erretten,  

  Er zahlt für di¡ da¨ Löse Geld.  Er zahlt für dic da+ Löse Geld.  Er zahlt für dich das Lösegeld.  

                                                   
10 1. Strophe des gleichnamigen Chorals „Also hat Gott die Welt geliebt! Das merke, wer es höret!“ (1661) von Paul Gerhardt (∗ 12.03.1607 in Gräfenhainichen/Kurfürstentum Sachsen; † 27.05.1676 in 

Lübben [Spreewald]). 
11 mit Willen: guten Willens, willig 
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  A¡ ¯ehª du õt12 die Sünden Ke˜en Ac @eh# du õt die Sünden Keµen Ach, siehst du nicht die Sündenketten?  

  wa¨ iª in sol¡em Dienª der Lohn wa+ i# in solcem Dien# der Lohn Was ist in solchem Dienst der Lohn: 

  Zorn Flu¡ u. ewige¨ Verderben. Zorn Fluc u. ewige+ Verderben. Zorn, Fluch und ewiges Verderben. 

  O Sünder wilª du ewig ªerben? O Sünder wil# du ewig #erben? O Sünder, willst du ewig sterben?13 

     

3 5/4 Aria (Canto) Aria (Canto) Arie (Canto) 
  Jesu bri¡ die Sünden Bande Jesu bric die Sünden Bande Jesu, brich die Sündenbande,  

  re˜e mi¡ von dießer Laª.  reµe mic von dießer La#.  rette mich von dieser Last.  [fine] 

  Du aˆein Du a\ein Du allein  

  kanª mein Troª und Helfer seÿn kan# mein Tro# und Helfer seÿn kannst mein Trost und Helfer sein.  

  A¡ mein Glaube soˆ Di¡ faßen Ac mein Glaube so\ Dic faßen Ach, mein Glaube soll Dich fassen 

  u. õt laßen u. õt laßen und nicht lassen,  

  biß Du mi¡ gesegnet haª.  biß Du mic gesegnet ha#.  bis Du mich gesegnet hast.  

  Da Capo   Da Capo   da capo   

     

4 6/3 Recitativo (Basso) Recitativo (Basso) Rezitativ (Bass) 
  Liebt imerhin die Finªerni¨  Liebt imerhin die Fin#erni+  Liebt immer hin14 die Finsternis,  

  ihr S$laven dieße¨ Mord Tÿrannen ihr S$laven dieße+ Mord Tÿrannen ihr Sklaven dieses Mordtyrannen! 

  i¡ wiˆ ihr Wer¿ verbannen ic wi\ ihr Wer% verbannen Ich will ihr15 Werk verbannen. 

  mein Jesu¨ muß mir unter aˆen hier auf Erden mein Jesu+ muß mir unter a\en hier auf Erden Mein Jesus muss mir unter allen hier auf Erden 

  am nü…li¡ªen am aˆerliebªen werden.  am nü~lic#en am a\erlieb#en werden.  am nützlichsten, am allerliebsten werden.  

                                                   
12 õt  = Abbreviatur für  ni¡t 
13 Wegen der Zeilen   

Zorn, Fluch und ewiges Verderben. 
O Sünder, willst du ewig sterben? 

vgl. den Choral 
Warum willst du ewig sterben, 
Sünder, warum stürzst du dich 
in das äußerste Verderben; 
willst du leiden ewiglich? 
… 

von Justus Georg Schottelius (latinisiert aus Schottel; ∗ 23.06.1612 in Einbeck; † 25.10.1676 in Wolfenbüttel); deutscher Dichter und Sprachgelehrter der Barockzeit. 

Lichtenberg/Graupner haben den Choral verwendet z. B. in Mus ms 451/41  Vater ºau i¡ faˆ zu Fuße  (dort die 13. Strophe des angegebenen Chorals  Warum wilt du ewig ªerben  [1666; Praxi+ 
Pietati+ Meli$a]). 

14 „immer hin“: weiterhin, stets  
15 ihr: der Finsternis 
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  J¡ war zum Todt verdamt Jc war zum Todt verdamt Ich war zum Tod verdammt,  

  Er spri¡t mi¡ loß von aˆen Sünden Er sprict mic loß von a\en Sünden Er spricht mich los von allen Sünden; 

  i¡ soˆ in Jhm da¨ Li¡t de¨ Leben¨ finden.  ic so\ in Jhm da+ Lict de+ Leben+ finden.  ich soll in Ihm das Licht des Lebens finden.  

  Sein Her…e flamt Sein Her~e flamt Sein Herze flammt 

  voˆ süßer Liebe gegen mi¡ vo\ süßer Liebe gegen mic voll süßer Liebe gegen mich. 

  O Eitelkeit wie solte i¡  O Eitelkeit wie solte ic  O Eitelkeit16, wie sollte ich  

  mein Heil in deinem Dienª verºer…en mein Heil in deinem Dien# ver<er~en mein Heil in deinem Dienst verscherzen? 

  wie würde diese¨ õt  wie würde diese+ õt  Wie würde dieses nicht  

  den Sohn der Liebe ºmer…en den Sohn der Liebe <mer~en den Sohn der Liebe schmerzen! 

  nein Jesu nein  nein Jesu nein  Nein Jesu, nein,  

  i¡ folge Dir mein Li¡t.  ic folge Dir mein Lict.  ich folge Dir, mein Licht!  

     

5 6/3 Aria (Basso) Aria (Basso) Arie (Bass) 
  Reizt mi¡ õt ihr Eitelkeiten Reizt mic õt ihr Eitelkeiten Reizt mich nicht, ihr Eitelkeiten! 

  Jesu¨ hat mir Seltenheiten Jesu+ hat mir Seltenheiten Jesus hat mir Seltenheiten  

  dort zum Kleinod vorgeªe¿t.  dort zum Kleinod vorge#e%t.  dort zum Kleinod vorgesteckt.  [fine] 

  Sie ¯nd ºon dur¡ Jhn erworben Sie @nd <on durc Jhn erworben Sie sind schon durch Ihn erworben. 

  ªerb i¡ glei¡ weil Er geªorben #erb ic gleic weil Er ge#orben Sterb’ ich gleich17: weil Er gestorben,  

  werd i¡ õt vom Todt erºre¿t. werd ic õt vom Todt er<re%t. werd ich nicht vom Tod erschreckt. 

  Da Capo   Da Capo   da capo   

     

6 7/4 

Choral: 
J¡ bin18 gewiß u. | ªerbe drauf 
Da Capo 

Choral (Canto, Alto, Tenore, Basso) Choral 19 (Canto, Alt, Tenor, Bass) 

  J¡ bin¨ gewiß und ªerbe drauf Jc bin+ gewiß und #erbe drauf Ich bin’s gewiss und sterbe drauf  

  na¡ meine¨ Go˜e¨ Wiˆen nac meine+ Goµe+ Wi\en nach meines Gottes Willen: 

  mein Creu… u. gan…er Leben¨ Lauf mein Creu~ u. gan~er Leben+ Lauf mein Kreuz und ganzer Lebenslauf 

  wird ¯¡ no¡ fröli¡ ªiˆen wird @c noc frölic #i\en wird sich noch fröhlich stillen20.  

                                                   
16 Eitelkeit: Nichtigkeit, (innerliche) Leere, Nutzlosigkeit (vgl. WB Grimm, Bd. 3, Spalten 383 – 392 ; Stichwort eitel sowie Bd. 3, Spalten 389 – 392 ; Stichwort Eitelkeit ) 
17 „Sterb’ ich gleich“: etwa „Wenngleich ich sterbe“, „Egal, ob ich sterbe“ 
18 Partitur, Bogen 7, Seite 4, Schreibfehler:  bin  statt  bin¨  
19 17. Strophe des o. a. Chorals 
20 sich stillen: zur Ruhe kommen, sich beruhigen (WB Grimm, Bd. 18, Spalten 3009 – 3021, Ziffer 4b ; Stichwort stillen ) 
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  Hier hab i¡ Go˜ u. Go˜e¨ Sohn Hier hab ic Goµ u. Goµe+ Sohn Hier hab ich Gott und Gottes Sohn 

  u. dort beÿ Go˜e¨ Stuhl u. Thron u. dort beÿ Goµe+ Stuhl u. Thron und dort, bei Gottes Stuhl und Thron, 

  da wird fürwar mein Leben da wird fürwar mein Leben da wird fürwahr mein Leben 

  in ewgen Freuden ºweben.  in ewgen Freuden <weben.  in ew’gen Freuden schweben.  

     

 
 
 
 
 
 
Transskription: Dr. Bernhard Schmitt 
Version/Datum: V-01/06.06.2009 

 V-02/08.07.2011: Ergänzungen (GWV-Nr., RISM ID, Copyright-Vermerk, Erg. im Anhang), Layout. 

Copyright ©: Dr. Bernhard Schmitt 
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Paul Gerhardt (12.3.1607 - 27.5.1676) 

AnhangAnhangAnhangAnhang    
    

Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «    AlsoAlsoAlsoAlso    hat Gott die Welt geliebt! Das merke, wer es höret! »hat Gott die Welt geliebt! Das merke, wer es höret! »hat Gott die Welt geliebt! Das merke, wer es höret! »hat Gott die Welt geliebt! Das merke, wer es höret! »    
 

Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:    
 
Paul GerhardtPaul GerhardtPaul GerhardtPaul Gerhardt (∗ 12. März 1607 in Gräfenhainichen/Kurfür-
stentum Sachsen; † 27. Mai 1676 in Lübben [Spreewald]); evan-
gelisch-lutherischer Theologe, gilt neben Martin Luther als einer 
der bedeutendsten deutschsprachigen Kirchenlieddichter.21    
 
Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:    
 
166122; PRAXIS PIETATIS | MELICA. | Da+ i#: | Vbung der | 

Goµseligkeit in Chri#- | licen und tro#reicen | Gesängen / 
| H. D. Martini Lutheri | fürnemlic / wie auc anderer sei-
ner | getreuen Nacfolger / und reiner | Evangeli<er Lehre 
| Bekenner: | Ordentlic zusammen gebract / | Vnd / über 
vorige Edition / | mit noc gar vielen <önen tro#reicen | 
Gesängen vom neuen vermehret | und verbeâert / | Auc zu 
Beforderung de+ so wol | Kircen- al+ Privat- 
Goµe+dien#e+ / | mit beygese~ten bißhero gebräuclicen 
und | vielen <önen neuen Melodien / nebe# darzu | gehöri-
gem Fundament / verfertiget | von Johann Crügern Gub. Lu+at. | Dire$t. Mu+. in Berlin / ad D. N. 
| Mit Churf. Brand. Freyheit nict naczudru%en. | [Linie] | EDITIO X. | Gedru%t zu Berlin / und 
verleget von | Christo{ Runge / Anno 1661. | Werden verkau{t durc Martin Rei<eln.23 

    
Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:    
    
Mus ms 459/12 (GWV 1139/51): 1. Strophe (Also hat Go˜ die Welt geliebt) 
 17. Strophe (J¡ bin¨ gewiß und ªerbe drauf) 
    
Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 459/12:    
    
• CB Graupner 1728, S. 35: 

Verweis auf die Melodie zu Ermuntre dic mein | <wacer Gei#; von Graupner in der Kantate mit 
rhythmischen Anpassungen verwendet. 

• CB Harmonischer Liederschatz 1738, S. 15: 
Verweis auf die Melodie zu Ermuntre di¡, mein ºwa¡er Geiª !; Melodie ist zu jener aus CB Graupner 
1728, S. 35  bis auf geringfügige Änderungen gleich. 
Das CB  verweist auf drei weitere Melodien, die jedoch nur theoretisch in Frage kommen. 

• CB Portmann 1786, S. 16: 
Die Melodie zu  Ermuntre dic mein s. G.  ist zu jener aus CB Graupner 1728, S. 35  bis auf geringfü-
gige Änderungen gleich. Allerdings wird der Choral „Also hat Gott die Welt geliebt! Das merke, wer 
es höret!“ im Index nicht aufgeführt, so dass ein entsprechender Verweis auf  „Ermuntre dich, mein 
schwacher Geist“ fehlt. 

• Kümmerle: —  
• Zahn, Bd. iII, S. 522, Nr. 5757 
    
Hinweise, BeHinweise, BeHinweise, BeHinweise, Bemerkungen:merkungen:merkungen:merkungen:    
    
Rechtfertigungslied über Joh 3, 1624 
    

                                                   
21 Wikipedia 
22 Fischer, Bd. I, S. 41 und Koch Bd. III, S. 320 
23  Fischer-Tümpel, Bd. VI, S. 81, Nr. 465 
24 Vgl. in den GB Darmstadt 1710-Perikopen zum 2. Pfingstfesttag das Evangelium über Joh 3, 16-21 
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Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:    
 
Version nach  
Fischer-Tümpel, Bd. III, S. 415 f, Nr. 469 

Version nach  
GB Darmstadt 1733, S. 218, Nr. 237 

Version nach  
Wackernagel 1843, S. 32, Nr. 23 

  Weise: Ermuntre di¡, mein ºwa¡er Geiª. 

1. 
 ALso hat Goµ die welt geliebt! 
Da+ mer%e, wer e+ höret.  
Die welt, die Goµ so hoc betrübt,  
Hat GOµ so hoc geehret,  
 Daß er den eingebornen Sohn, 
Den eingen <a~, die einge kron,  
Da+ einge her~ und leben,  
Mit wi\en hingegäben. 

 
ALso hat GO˜ die welt geliebt!,  
(Da¨ mer¿e, wer e¨ höret !)  
Die welt, die GO˜ so ho¡ betrübt,  
Hat GO˜ so ho¡ geehret,  
Daß er sein‘n eingebornen sohn, 
Den ein‘gen ºa…, die ein‘ge kron,  
Da¨ ein‘ge her… und leben,  
Mit wiˆen hingegeben. 

 
 1. ALso hat Go˜ die Welt geliebt,  
da¨ merke, wer e¨ höret ! 
Die Welt, die Go˜ so ho¡ betrübt,  
hat Go˜ so ho¡ geehret,  
 Daß er den eingebornen Sohn, 
den eignen S¡a…, die einge Kron,  
da¨ einge Herz und Leben,  
mit Wiˆen hingegeben. 

2. 
 Ac! wie muß doc ein einge+ kind 
Bey un+ hier auf der erden,  
Da man doc nict+ al+ boßheit findt,  
So hoc ge<onet werden! 
 Wie hi~t, wie brennt der vater@nn! 
Wie gibt und <en%t er a\e+ hin,  
Eh al+ er an da+ <en%en 
Deß eingen nur wil den%en. 

 
2. A¡! wie muß do¡ ein einge¨ kind 
Bey un¨ hier auf der erden,  
Da man do¡ ni¡t¨ al¨ bo¨heit ¦ndt,  
So sehr geºonet werden! 
Wie hi…t, wie brennt der vater¯nn,  
Wie gibt und ºen¿t er aˆe¨ hin,  
Eh al¨ er an da¨ ºen¿en 
Deß ein‘gen nur wiˆ den¿en. 

 
 2. A¡! wie muß do¡ ein einge¨ Kind 
bei un¨ hier auf der Erden,  
Da man do¡ ni¡t¨ al¨ Bo¨heit ¦ndt,  
so ho¡ geºonet werden ; 
 Wie hi…t, wie brennt der Vater¯nn,  
wie gibt und ºenkt er aˆe¨ hin,  
eh al¨ er an da¨ S¡enken 
Deß eingen nur wiˆ denken ! 

3. 
 Goµ aber <en%t au+ freyem muth 
Vnd treuem, milden her~en 
Sein einge+ kind, sein <ön#e+ gut,  
Jn mehr al+ tausent <mer~en. 
 Er gibt ihn in den tod hinein,  
Ja in die Hö\ und ewge pein: 
Zu unerhörtem leide 
Stößt Goµ sein einge Freude. 

 
3. GO˜ aber ºen¿t au¨ freyem muth 
Und treuem milden her…en 
Sein ein‘ge¨ kind, sein ºönªe¨ gut,  
Jn mehr al¨ tausend ºmer…en. 
Er gibt ihn in den tod hinein,  
Ja in die höˆ und deren pein: 
Zu unerhörtem leide 
Stößt GO˜ sein‘ ein‘ge freude. 

 
 3. Go˜ aber ºenkt au¨ freiem Muth 
und mildem treuem Herzen 
Sein einge¨ Kind, sein ºönªe¨ Gut 
in mehr al¨ tausend S¡merzen. 
 Er gibt ihn in den Tod hinein,  
ja in die Höˆ und deren Pein ; 
zu unerhörtem Leide 
ªößt Go˜ sein‘ einge Freude. 
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4. 
 Warumb doc da+? daß du, o welt 
Frey wieder möcte# #ehen 
Vnd durc dein theure+ lösegeld 
Au+ deinem ker%er gehen.  
 Denn du wei# wol, du <nöde braut,  
Wie, da dic Goµ ihm anvertraut,  
Du wider deinen orden25 
Jhm a\zu untreu worden.  

 
4. Warum do¡ da¨? daß du, o welt,  
Frey wieder mögteª ªehen,  
Und dur¡ dein theure¨ lösegeld 
Au¨ deinem ker¿er gehen:   
Denn du weiª wol, du ºnöde braut,  
Wie, da di¡ GO˜ ihm anvertraut,  
Du wieder deinen orden 
Jhm aˆ zu untreu worden.  

 
 4. Warum do¡ da¨ ? Daß du, o Welt,  
frei wieder mö¡teª ªehen,  
Und dur¡ ein theure¨ Lösegeld 
au¨ deinem Kerker gehen. 
 Denn du weißt wohl, du ºnöde Braut,  
wie, da di¡ Go˜ ihm anvertraut,  
du wider deinen Orden 
ihm aˆzu untreu worden.  

5. 
 Darüber hat dic sünd und tod 
Vnd Satana+ gese\en 
Zu biµrer ang# und harter noth 
Be<loâen in der Hö\en,  
 Vnd hier i# gar kein andrer rath 
Al+ der, den Goµ gegäben hat: 
Wer den hat, wird dem hau{en 
Der höl<en feind entlau{en.  

 
5. Darüber hat di¡ sünd und tod  
Und Satana¨ geseˆen  
Zu bi˜rer angª und harter noth  
Beºlo¸en in der höˆen,  
Und hier iª gar kein andrer rath  
Al¨ der, den GO˜ gegeben hat:  
Wer den hat, wird dem hauƒen  
Der höˆºen feind entlaufen.  

 
 5. Darüber hat di¡ Sünd und Tod  
und Satana¨ Geseˆen  
Zu bi˜rer Angª und harter Noth  
beºloßen in der Höˆen. 
 Und hier iª gar kein andrer Rath, 
al¨ der, den Go˜ gegeben hat ; 
wer den hat, wird dem Haufen  
der höˆºen Feind‘ entlaufen.  

6. 
 GOµ hat un+ seinen Sohn verehrt, 
Da+ a\er men<en wesen,  
So mit dem ewgen fluc be<wert,  
Durc diesen sol genesen. 
 Wen die verdammniß hat umb<ren%t26,  
Der sol durc den, den Goµ ge<en%t,  
Erlösung, tro# und gaben 
De+ ewgen leben+ haben.  

 
6. GO˜ hat un¨ seinen Sohn verehrt,  
Daß aˆer menºen wesen,  
So mit dem ewgen flu¡ beºwert,  
Dur¡ diesen soˆ genesen:  
Wen die verdammniß hat umºren¿t,  
Der sol dur¡ den, den GO˜ geºen¿t,  
Erlösung, troª und gaben  
De¨ ewgen leben¨ haben.  

 
 6. Go˜ hat un¨ seinen Sohn verehrt,  
daß aˆer Menºen Wesen,  
So mit dem ewgen Flu¡ beºwert,  
dur¡ diesen soˆ genesen. 
 Wen die Verdammni¨ hat umºränkt,  
der soˆ dur¡ den, den Go˜ geºenkt,  
Erlösung, Troª und Gaben  
de¨ ewgen Leben¨ haben.  

                                                   
25 deinen orden (alt.): deine Pflicht 
26 umb<ren%en (alt.): umschließen 
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7. 
 Ac mein Goµ, meine+ leben+ grund,  
Wo sol ic worte finden? 
Mit wa+ für lobe sol mein mund 
Dein treue+ her~ ergründen? 
 Wie i# dir immermehr ge<ehn? 
Wa+ ha# du an der welt ersehn,  
Daß, die so hoc dic hönet,  
Du gar so hoc gekrönet? 

 
7. A¡! mein GO˜, meine¨ leben¨ grund,  
Wo soˆ i¡ worte ¦nden? 
Mit wa¨ für lobe soˆ mein mund 
Dein treue¨ her… ergründen? 
Wie hat do¡ können diß geºehn? 
Wa¨ haª du an der welt ersehn,  
Daß, die so ho¡ di¡ höhnet,  
Du gar so ho¡ gecrönet? 

 
 7. A¡ ! mein Go˜, meine¨ Leben¨ Grund,  
wo soˆ i¡ Worte ¦nden ? 
Mit wa¨ für Lobe soˆ mein Mund 
dein treue¨ Herz ergründen ? 
 Wie iª dir immermehr geºehn ? 
wa¨ haª du an der Welt ersehn,  
daß, die so ho¡ di¡ höhnet, 
du so gar ho¡ gekrönet ? 

8. 
 Warumb behielt# du nict dein rect 
Vnd lieâe# ewig preâen27 
Diejenge, die dein rect ge<wäct 
Vnd freventlic vergeâen? 
 Wa+ haµe# du an der für lu#,  
Von welcer dir doc war bewu#,  
Daß @e für dein ver<onen 
Dir <ändlic würde lohnen? 

 
8. Warum behieltª du ni¡t dein re¡t 
Und lie¸eª ewig pre¸en 
Diejen‘ge, die dein re¡t geºwä¡t 
Und freventli¡ verge¸en? 
Wa¨ ha˜eª du an der für luª,  
Von wel¡er dir do¡ war bewußt,  
Daß ¯e, für dein verºonen,  
Dir ºändli¡ würde lohnen? 

 
 8. Warum behieltª du ni¡t dein Re¡t 
und ließeª ewig pre¸en 
Diejenge, die dein Re¡t geºwä¡t 
und freventli¡ vergeßen ? 
 Wa¨ ha˜eª du an der für Luª,  
von wel¡er dir do¡ war bewußt,  
daß ¯e, für dein Verºonen 
dir ºändli¡ würde lohnen ? 

9. 
 Da+ her~ im leibe weinet mir,  
Für groâem leid und grämen,  
Wann ic beden%e, wie wir dir 
So gar <lect un+ bequemen. 
 Die mei#en wo\en deiner nict,  
Vnd wa+ du ihnen zugerict 
Durc deine+ Sohne+ büâen,  
Da+ treten @e mit füâen.  

 
9. Da¨ her… im leibe weinet mir,  
Vor gro¸em leid und grämen,  
Wenn i¡ beden¿e, wie wir dir 
So gar ºle¡t un¨ bequemen. 
Die meiªen woˆen deiner ni¡t,  
Und wa¨ du ihnen zugeri¡t‘t 
Dur¡ deine¨ Sohne¨ bü¸en,  
Da¨ treten ¯e mit fü¸en.  

 
 9. Da¨ Herz im Leibe weinet mir  
vor großem Leid und Grämen,  
Wenn i¡ bedenke, wie wir dir 
so gar ºle¡t un¨ bequemen. 
 Die meiªen woˆen deiner ni¡t,  
und wa¨ du ihnen zugeri¡t‘t 
dur¡ deine¨ Sohne¨ Büßen,  
da¨ treten ¯e mit Füßen.  

                                                   
27 preâen (alt.): plagen, unterdrücken 
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10. 
 Du, frommer Vater, meyn# e+ gut 
Mit a\en men<enkindern ;  
Du ordne#28 deine+ Sohne+ Blut 
Vnd reic# e+ a\en sündern,  
 Wil#, daß @e mit der glauben+hand 
Da+, wa+ du ihnen zugewandt,  
Sic vö\ig zu erqui%en,  
Fe# in ihr her~e drü%en.  

 
10. Du frommer Vater meinª e¨ gut 
Mit aˆen menºen-kindern :  
Du ordneª deine¨ sohne¨ blut 
Und rei¡ª e¨ aˆen sündern;  
Wiˆª, daß ¯e mit der glauben-hand 
Da¨, wa¨ du ihnen zugewandt,  
Si¡ vöˆig zu erqui¿en,  
Veª in ihr her…e drü¿en.  

 
 10. Du, frommer Vater, meinª e¨ gut 
mit aˆen Menºenkindern,  
Du ordneª deine¨ Sohne¨ Blut 
und rei¡ª e¨ aˆen Sündern, 
 Wiˆª, daß ¯e mit der Glauben¨hand 
da¨, wa¨ du ihnen zugewandt,  
¯¡ vöˆig zu erqui¿en,  
feª in ihr Herze drü¿en.  

11. 
 Sih aber, i# nict immerfort 
Dir a\e welt zuwider? 
Du baue# hier, du baue# dort,  
Die welt <lägt a\e+ nieder.  
 DaruÓ erlangt @e auc kein heyl,  
Sie bleibt im tod und hat kein theil 
Am reice, da die frommen,  
Die Goµ gefolgt, hinkommen.  

 
11. Sieh‘ aber, iª ni¡t immerfort 
Dir aˆe welt zuwieder? 
Du baueª hier, du baueª dort,  
Die welt ºlägt aˆe¨ nieder: 
Darum erlangt ¯e au¡ kein heyl,  
Sie bleibt im tod und hat kein theil 
Am rei¡e, da die frommen,  
Die GO˜ gefolgt, hinkommen.  

 
 11. Sieh aber, iª ni¡t immerfort 
dir aˆe Welt zuwider ? 
Du baueª hier, du baueª dort,  
die Welt ºlägt aˆe¨ nieder ; 
 Darum erlangt ¯e au¡ kein Heil,  
¯e bleibt im Tod und hat kein Theil 
am Rei¡e, da die Frommen,  
die Go˜ gefolgt, hinkommen.  

12. 
 An dir, o Goµ, i# keine <uld,  
Du, du ha# nict+ ver<la{en29 :  
Der feind und haâer deiner huld 
J# ursac deiner #ra{en,  
 Weil er den Sohn, der ihm so klar,  
Vnd nah an+ her~ ge#e\et war,  
Auc ein~ig helfen solte,  
Durcau+ nict haben wolte.  

 
12. An dir, o GO˜, iª keine ºuld,  
Du, du haª ni¡t¨ verºlafen :  
Der feind und ha¸er deiner huld 
Jª ursa¡ deiner ªrafen,  
Weil er den Sohn, der ihn so klar,  
Und nah an¨ her… geªeˆet war,  
Au¡ ein…ig helfen solte,  
Dur¡au¨ ni¡t haben wolte.  

 
 12. An dir, o Go˜, iª keine S¡uld,  
du, du haª ni¡t¨ verºlafen.  
Der Feind und Haßer deiner Huld 
iª Ursa¡ seiner Strafen,  
 Weil er den Sohn, der ihm so klar  
und nah an¨ Herz geªeˆet war,  
au¡ einig helfen soˆte,  
dur¡au¨ ni¡t haben woˆte.  

                                                   
28 ordnen (alt.): verordnen 
29 ver<la{en: versäumen 
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13. 
 So fahre hin, du to\e <aar,  
Jc bleibe bey dem Sohne ;  
Dem geb ic mic, de+ bin ic gar,  
Vnd er i# meine krone.  
 Hab ic den Sohn, so hab ic gnug,  
Sein $reu~ und leiden i# mein <mu%,  
Sein ang# i# meine freude,  
Sein #erben meine weyde. 

 
13. So fahre hin, du toˆe ºaar,  
J¡ bleibe bey dem sohne ;  
Dem geb i¡ mi¡, de¨ bin i¡ gar,  
Und er iª meine crone.  
Hab i¡ den Sohn, so hab i¡ gnug,  
Sein creu… und leiden iª mein ºmu¿30,  
Sein angª iª meine freude,  
Sein ªerben meine weide. 

 
 13. So fahre hin, du toˆe S¡aar,  
i¡ bleibe bei dem Sohne ,  
Dem geb i¡ mi¡, de¨ bin i¡ gar,  
und er iª meine Krone.  
 Hab i¡ den Sohn, so hab i¡ gnug,  
sein Kreuz und Leiden iª mein S¡mu¿,  
sein‘ Angª iª meine Freude,  
sein Sterben meine Weide. 

14. 
 Jc freue mic so o{t und viel,  
Jc diese+ Sohn+ geden%e :  
Diß i# mein lied und seitenspiel,  
Wann ic mic heimlic krän%e,  
 Wann meine sünd und miâethat 
Wil gröâer sein al+ Goµe+ gnad  
Vnd wann mir meinen glauben 
Mein eigen her~ wil rauben.  

 
14. J¡ freue mi¡ so oft und viel,  
J¡ diese¨ sohn¨ geden¿e;  
Diß iª mein lied und saitenspiel,  
Wenn i¡ mi¡ heimli¡ krän¿e,  
Wenn meine sünd und mi¸ethat 
Wiˆ grö¸er sein al¨ GO˜e¨ gnad  
Und wenn mir meinen glauben 
Mein eigen her… wiˆ rauben.  

 
 14. I¡ freue mi¡, so oft und viel 
i¡ diese¨ Sohn¨ gedenke ;  
Dieß iª mein Lied und Saitenspiel,  
wenn i¡ mi¡ heimli¡ kränke,  
 Wenn meine Sünd und Mi¸ethat 
wiˆ größer sein al¨ Go˜e¨ Gnad,  
und wenn mir meinen Glauben 
mein eigen Herz wiˆ rauben.  

15. 
 Ey, sprec ic, war mir Goµ geneigt,  
Da wir noc feinde waren,  
So wird er ja, der kein rect beugt,  
Nict feindlic mit mir fahren 
 Ani~o, da ic ihm versühnt,  
Da, wa+ ic böse+ je verdient,  
Sein Sohn, der nict+ ver<uldet,  
So wol für mir erduldet.  

 
15. Ey, spre¡ i¡, war mir GO˜ geneigt,  
Da wir no¡ feinde waren;  
So wird er ja, der kein re¡t beugt,  
Ni¡t feindli¡ mit mir fahren 
Anje…o, da i¡ ihn versühnt;  
Da, wa¨ i¡ böse¨ je verdient,  
Sein sohn, der ni¡t¨ verºuldet,  
So viel für mir erduldet.  

 
 15. Ei, spre¡ i¡, war mir Go˜ geneigt,  
da wir no¡ Feinde waren,  
So wird er ja, der kein Re¡t beugt,  
ni¡t feindli¡ mit mir fahren 
 Anje…o, da i¡ ihm versühnt,  
da, wo i¡ Böse¨ je verdient,  
sein Sohn, der ni¡t¨ verºuldet,  
so wohl für mi¡ erduldet.  

                                                   
30 Statt  Sein creu… und leiden iª mein ºmu¿  auch  Er iª¨, der meine sünde trug ; GB Darmstadt 1733 a. a. O.  
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16. 
 Fehlt+ hie und da? ey unverzagt !  
Laß sorg und kummer <winden :  
Der mir da+ grö#e nict versagt,  
Wird raht zum kleinern finden.  
 Hat Goµ mir seinen Sohn ge<en%t  
Vnd für mir in den tod gesen%t,  
Wie solt er (laßt un+ den%en !) 
Nict a\e+ mit ihm <en%en ? 

 
16. Fehlt¨ hie und da? ey unverzagt !  
Laß sorg und kummer ºwinden!  
Der mir da¨ größte ni¡t versagt,  
Wird rath zum kleinen ¦nden.  
GO˜ hat mir seinen Sohn geºen¿t,  
Und für mir in den tod gesen¿t;  
Wie solt er, laßt un¨ den¿en,  
Ni¡t aˆe¨ mit ihm ºen¿en? 

 
 16. Fehlt¨ hier und da ? Ei, unverzagt !  
Laß Sorg und Kummer ºwinden !  
Der mir da¨ Größte ni¡t versagt,  
wird Rath zum Kleinen ¦nden.  
 Go˜ hat mir seinen Sohn geºenkt,  
und für mi¡ in den Tod gesenkt;  
wie soˆt er (laßt un¨ denken)  
mit ihm ni¡t aˆe¨ ºenken ? 

17. 
 Jc bin+ gewiß und #erbe drauf  
Nac meine+ Goµe+ wi\en :  
Mein $reu~ und gan~er leben+lau{ 
Wird @c noc frölic #i\en.  
 Hier hab ic Goµ und Goµe+ Sohn,  
Vnd dort bey Goµe+ #uel und thron,  
Da wird fürwar mein leben 
Jn ewgen Freuden <weben.  

 
17. J¡ bin¨ gewiß, und ªerbe drauf,   
Na¡ meine¨ GO˜e¨ wiˆen:  
Mein creu… und gan…er leben¨-lauƒ 
Wird ¯¡ no¡ fröli¡ ªiˆen.  
Hier hab i¡ GO˜ und GO˜e¨ sohn,  
Und dort bey GO˜e¨ ªuhl und thron,  
Da wird fürwahr mein leben 
Jn ewgen freuden ºweben.  

 
 17. I¡ bin¨ gewi¨, und ªerbe drauf,   
na¡ meine¨ Go˜e¨ Wiˆen :  
Mein Kreuz und ganzer Leben¨lauf  
wird ¯¡ no¡ fröhli¡ ªiˆen.  
 Hier hab i¡ Go˜ und Go˜e¨ Sohn,  
und dort bei Go˜e¨ Stuhl und Thron,  
da wird fürwahr mein Leben 
in ewgen Freuden ºweben.  
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QuellenQuellenQuellenQuellen    
 
 
CB Graupner 1728 Graupner, Christoph (Hrsg.): 

Neu vermehrte¨ | Darmªädtiºe¨ | Choral-Bu¡, | Jn wel¡en | ni¡t aˆeine bi¨hero ge-
wöhnli¡e so wohl alt al¨ neue Lieder enthalten / sondern au¡ no¡ beyden- | theil¨ au¨ meh-
rern Gesang-Bü¡ern ein Zusa… | geºehen/ | zum Nu…en und Gebrau¡ | vor | Kir¡en 
und S¡ulen | hießiger Ho¡-Fürªl. Landen. | Mit hoher Approbation und vieler Verlan-
gen verfertiget | von | Chriªoph Graupnern/ | Ho¡-Fürªl. He¸en-Darmªädtiºen 
Cape\-Meiªer. | 1728. [handschriftlich hinzugefügt] | [Linie] | MDCCXXVII; ; ; ;     
GWV 1177/28 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, Mus 1875 

CB Harmonischer 
Liederschatz 1738 

König, Johann Balthasar (Hrsg.): 
Harmoniºer | Lieder-S¡a…, | oder | Aˆgemeine¨ Evangeliºe¨ | Choral-Bu¡, | wel¡e¨ 
die Melodien derer so wohl alten al¨ neuen biß hieher eingeführten | Gesänge unser¨ 
Teutºlande¨ in ¯¡ hält; | Au¡ dur¡ eine besondere Einri¡tung dergeªalt verfa¸et iª, daß 
diejenige Lieder, so man ni¡t zu ¯ngen gewußt, | nunmehro mit ihren behörigen Melodien 
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